Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


» (Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 59. Ratibor, den 25. July 1827. 


Anekdoten. 
„Geld regiert die Welt.“ 


An einem froͤhlichen Mahle (in W.) von 
armen Dichtern, reichen Kaufleuten und 
muthigen Kriegern, kam die Rede auf den 
Werth des Geldes. Ein reicher Jude be⸗ 
hauptete: Geld regiert die Welt, und Geld 
uͤberwiege Muth, Talent u. ſ. w. Ein Mas 
ler, der gegenwärtig war, gerieth in Eifer 
ob dieſer Behauptung und wollte dem Ju⸗ 
den eine Flaſche an den Kopf werfen. Die⸗ 
fer retirirte ſich, indem er vor einen koſtbaren 
Spiegel hintrat und rief: „Sie zerſchlagen 
den Spiegel!“ Der Maler ſchimpfte und 
ſtellte die Flaſche weg. „Ey, ſagte der Ju⸗ 
de: ſehen Sie, daß Geld die Welt regiert; 
wenn Sie vor dem Spiegel geftanden haͤt⸗ 
ten, ich würde die Flaſche Ihnen an den 
Kopf geworfen haben, und den Spiegel 
bezahlt.“ 

— — 


PP ER 


Ich laſſe mir nie einen Za hn ausnehmen, 
ſchrie X., mein Bruder iſt an einem Zahn⸗ 
ausnehmen geſtorben.“ „Wie fo dein 2“ 
wurde er gefragt. „Ey,“ ſagte er, „ganz 
naturlich! Morgens zehn Uhr laͤßt er ſich 
den Zahn aus reißen und fühlt ſchon nach 
zwey Stunden faſt gar keine Schmerzen 
mehr, da faͤllt er drey Treppen hinab 
und bleibt auf der Stelle todt!“ 


Herr K.., dem feine Frau ohnlaͤngſt 
ſtarb, ſah den „Jocko“ im Königftädter 
Theater, und ſagte zu ſeinem Nachbar: 
„Seit langer Zeit hat mich kein Tod ſo 
ergriffen, als von dieſem Jocko je 


Ein Officiant wollte auf dem Lande 
Schweine ſchlachten laſſen und bedurfte da⸗ 
zu eines zweytaͤgigen Urlaubs. Er ſchrieb: 
„Ich erſuche um Urlaub auf zwey Tage, 
in Familien Angelegenheiten, 

’ — s 
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Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſollen die in die Paul Drungſche Ver⸗ 
laſſenſchaft gehörigen von dem vormaligen, 
Herrſchaft Czienskowitzer Vorwerk 
Lanietz dismembrirten Acker, beſtehend 
in 9 große Morgen 167 QR. Saäͤeacker, 
225 QR. Wieſenland, 100 QR. Wald⸗ 
grund, welche nach einer gerichtlichen Taxe 
die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗ 
amts- Kanzley inſpicirt werden kann, auf 
984 rtle. abgeſchaͤtzt worden, in den 
dazu anberaumten Termin den 29. July, 
den 29. Auguſt und den 1. October 
a. c. welcher letztere peremtoriſch iſt, ſub⸗ 
haſtirt werden. Se 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungefähis 
ge werden daher eingeladen, in den beyden 
erſten Terminen in Gros⸗Strehlitz in 
dem peremtoriſchen Termin aber in Czi⸗ 
enskowitz entweder perfünlich oder durch 
Special⸗Bevollmaͤchtigte wozu bei etwa⸗ 
niger Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Stiller und Stanjeck 
in Ratibor in Vorſchlag gebracht wer— 
den, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
demnaͤchſt aber zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag unfehlbar an den Meiſt- und Bells 
bietenden erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme machen. 


Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real Gläubigers 
ſoll die in die Paul Drung ſche Verlaſ⸗ 
fenfchaft gehörige, zu Lankez,. Cosler 
Kreiſes, zur Herrſchaft Czienskowitz ges 
börig, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 
2 Meilen von Ratibor u. eine halbe Meile 
von Bauerwitz belegenen Freigaͤrtuer⸗ 
ſtelle, im Wege der Exelution ſubhaſtirt 


July, 


werden. Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer 
erich lich aufgenommenen Taxe, welche zu 


jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Canz⸗ 


ley zu Gros⸗Strehlitz inſpicirt werden 
kann, auf 283 rtlr. abgeſchaͤtzt, und zur 
Abgebung der Gebote Termin auf den 29. 
29. Auguſt und 1. October 
a. c. wovon der letzte peremtoriſch iſt, und 
wovon die beiden erſten in Gros⸗Streh⸗ 
litz, der peremtorifche Termin aber in 
Czienskowitz anberaumt worden, 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher eingeladen, in den anſtehen⸗ 
den Terminen entweder perſdulich oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu bei etwaniger 


Uabekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Com⸗ 


miſſarien Stiller und Stanjeck in Ra⸗ 
tibor in Vorſchlag gebracht, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
der Zuſchlag erfolgen, in dem auf Gebote 
welche nach abgehaltenen peremtoriſchen 
Termin eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden foll, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme machen, 

Gegeben Gr Strehlitz d. 16. Juny 1827. 

Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 


Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſollen die dem Freigaͤrtner Peter zu La⸗ 
nietz, Czienskowitzer Herrſchaft gehoͤ⸗ 
rigen von dem vormaligen herrſchaftlichen 
Vorwerk Lanietz diemembrirten Acker, 
beftehend in 9 großen Morgen a 300 OR. 
und 167 OR. Saͤeacker, 225 QR. Wieſen⸗ 
land, 100 OR Waldgrund, woraus eine 
befondere Poffeffton etaburt und welche nach 
einer gerichtlichen Tare, die zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu 
Gros Strehlitz inſpieirt werden kann, 
auf 984 rilr. abgeſchäͤtzt worden: — in den 
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dazu anberaumten Terminen den 29. Ju⸗ 
iy, 29. Auguſt in Gros: Sırehlig 
und den 2. October a. c. welcher perem⸗ 
toriſch in loco Czieuskowitz sub hasta 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden. 

Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
werden daher eingeladen, in den anſtehen⸗ 
den Terminen entweder perſdnlich oder 
durch gerichtlich bevollmächtigte mit In⸗ 
formation. verſehene Mandatarien, wozu 
bey etwanniger Unbekanntſchaft die Herrn 
Juſtiz-Commiſſarien Stiller u. Stans 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
demmächft zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 
indem auf Gebote welche nach abgehaltenen 
peremtoriſchen Termin eingehen, keine 
Ruͤckſicht genommen werden ſoll, iu ſo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen. ee 

Gr08:Strehlig den 16. Juny 1827. 


Das Czieuskowitzer Gerichtsamt. 
Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubi⸗ 
gers ſoll die dem Peter Ulikulla ges 
doͤrige jub Nro 5 in Lanietz zur Herr⸗ 
ſchaft Czienskowitz gehörige 3 Meilen 
von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von 
Ratibor und 3 Meile von Bauer⸗ 
witz belegenen Freigarinerſtelle im Wege 
der Exekution ſubhaſtirt werden. 

Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer gericht⸗ 
lich aufgenommenen Tare welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanz⸗ 
ley infpieire werden kann, auf 250 rtlr. 20 
far. abgeſchaͤtzt und die Licitations = Terz 
mine auf den 29ten July, 29ten Auguſt 
2 Gros⸗Strehlitz und auf den 2tem 

tober a. c. welcher peremtoriſch in 
loco Czienskowitz anberaumt worden. 
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Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhi⸗ 
ge wer den daher eingeladen, in den anſte⸗ 
henden Terminen entweder perſoͤnlich oder 
durch gerichtlich Bevollmächtigte wozu bey 
etwanniger Unbekanntſchaft die Herrn Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarien Stiller und Stans 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht 
werden zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden 
unfehlbar erfolgen, indem auf Gebote wel⸗ 
che nach dem peremtoriſchen Termin einge⸗ 
hen, keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, 
in ſo fern nicht geſetzliche Unftände eine 
Ausnahme machen. ‘ 

Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 

Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 


Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Da ſich im peremtoriſchen Termine den 
4. October 1826 zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkaufe: 
I. des Kaufmann Steinitz'ſchen auf 
3291 rtlr. 26 Sgr. taxirten sub Nro. 
55 zu Czernitz 2 Meilen von Rati⸗ 
bor delegenen Freyguths, 


II. der Alaun⸗Sack⸗Huͤtte, 


III der Sackkohlen-Grube mit ihren 
Gerechtigkeiten kein Kaufluſtiger gemel⸗ 
det hat; ſo haben wir auf den Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger einen neuen perem⸗ 
toriſchen Termin zur Fortſetzung der 
Subhaſtation gedachter Realitaten auf 
den 24. Auguſt c. im Hauſe des 
unterzeichneten Juſtitiarii hie⸗ 
ſelbſt anberaumt. 
Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hier- 
durch eingeladen, ſich in dieſem Termine 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
den Zuſchlag zu gewärtigen, in fo fern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
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Die Tare und Beſchreibungen konnen 


ſowohl bey dem Koͤnigl Bergamte zu Tar⸗ 


nowitz, als auch in unſerer Regiſtratur 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. 5 


Ratibor den 18. May 1827. 
Das Gerichts⸗Amt Czernitz. 


Bekanntmachung. 

Auf der Landſchaftl. ſequeſtrirten Mas 
jorats = Herrſchaft Pilcho witz wird in 
Termino den 15. Auguſt c. in der 
Reutamts = Kanzley Nieborowitz die 
Rindoieh⸗ Nutzung der Mayerhoͤfe als: 
Mneſchogora, Sezyglowitz und 
Brzezina vom 1. October d. J. ab 
auf ein Jahr anderweitig verpachtet wer⸗ 
den, wozu Pachtluſtige u. Zahlungsfaͤhige 
eingeladen werden. 


Pilchowitz den 18. July 1827. 


v. Za wadzky, 
Curator bonorum. 


Bekanntmachung. 


Auf den landſchaftlich ſequeſtrirten Guͤ⸗ 
thern Groß⸗Gorzitz foll die Jagd vom 
1. September d. J. auf 1 Jahr ander- 
weitig verpachtet werden, wozu der Ter⸗ 
min auf den 

4 Aug uſt Nachmittags 2 Uhr 
in loco Groß ⸗Gorzitz feſt ſteht, und 
Jagd ⸗ Liebhaber hierzu eingeladen werden. 

Groß ⸗Gortzitz den 17. July 1827. 
v. Goͤrtz, 
Curator bonorum. 
— — 


Bekanntmachung. 


Zu Michaely c. a. wird die Arende 
womit der Kretſcham verbunden, zu Or⸗ 
nontowitz Pachtlos, und ſoll anderwei⸗ 
tig auf 1 oder 3 Jahr verpachtet werden. 


Pachtluſtige und Zablungsfaͤhige, werden 
hiermit eingeladen, ſich auf den 19 Au⸗ 
guft Nachmittags 2 Uhr in dem da⸗ 
ſigen Schloße einzufinden. Eben an die⸗ 
ſem Tage Nachmittags 3 Uhr wird die Jagd 
verpachtet, wozu Liebhaber eingeladen wer⸗ 


en. 
Godow den 18. July 1827. 
v. Goͤrtz. 


A ug 


Durch die Koͤnigl. Hochpreißl. Regie⸗ 
rung zu Oppeln bin ich, nach der in Ber⸗ 
lin beſtandenen Öffentlichen Staats: Prüs 
fung zum Kreis- Chyrurgus für den Ra⸗ 
tiborer Kreis beſtallt worden. 

Indem ich dies hierdurch ergebenſt an⸗ 
zeige, empfehle ich mich dem hieſigen hoch⸗ 
verehrten Publicum und den geſammten 
reſp. Kreis⸗Inſaſſen mit der Verſicherung, 
daß ich dem mir als Wundarzt oder Ge⸗ 
burtshelfer zu ſchenkenden Vertrauen aus 
allen Kräften zu entfprechen bemüht ſeyn 
werde, auch dem Unbemittelten wie dem 
Beguͤterten mit gleicher Bereitwilligkeit zu 
Dienſten ſtehe. 


Ratibor den 19. July 1827. 
Der Kreis- Chyrurgus 
Schulz, 
wohnhaft bey dem Herrn Senator 
Schön hinter dem Rathhauſe. 


In meinem Hauſe auf der Neuen⸗Gaſſe 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus vier Zim⸗ 
mern, einer Küche nebſt den dazu gehdrigen 
Behäaͤltniſſen von Michaeli an, zu vermie⸗ 


. F. L. Schwiertſcheng. 


N 
(Hierzu eine Beylage.) 


* 


IE UI ade 
zu Nro. 59 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 23. July 1827. i 


— 
— 


Anzeige. 


Aus der Leſebibliothek des hieſigen Guns 
naſiums find folgende Bücher verloren 
gegangen: 


Lichtenbergs Schriften, 2ter und zter Theil 

mit der Nr. 165 u. 166. 

Jakobs Aehrenleſe aus dem Tagebuche des 
Pfarrers in Mainau, ater Theil, Nr. 


10. 
Schier Werke, rotes Bändchen, Nr. 419. 
Bauers Leben denkwuͤrdiger Perſonen, Iter 

Theil, Nr. 87. 
* ater und Zter Theil, 
r. 2062 u. 263. 
Mufaus Volksmaͤhrchen, ater und Zter 
Theil, Nr. 573 u. 574. 
Maͤhrchen der en a nm Nacht, 
41er u. Ster Theil, Nr. 448 u. 452. 
Gerle, a: ee der Böhmen, 2ter 
5 I, Nr. 70. 
old, Erzählungen, Nr. 74. 
Fa das Blumwentdi bchen Nr. 
Melos, Lehren des Troſtes und der 
nung Nr. 402. ee 
Der Sonnabend, Erzählungen für die Ju⸗ 
gend Nr. 431. 5 
Jede Nachricht, welche zur Wiederer⸗ 
langung eines oder mehrerer dieſer Bü⸗ 
cher dienen konnte, wird von dem Untere 
zeichneten mit dem groöͤſten Danke augenom⸗ 
men werden. . 


Ratibor den 20. July 1827. 


F. W. König, 
Lehrer am Gymnaſium. 


57. 
ars 


DS — 
Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Ds Verpachtung der Kuͤhe auf dem ſe⸗ 
queſtrirten Guthe Ober⸗Dzierſchnau 
bei Peiskretſcham von Michaeli d. J. ab 
hat der unterzeichnete Curator bonorum 
einen Termin auf den 20. Auguſt d. J. 
früh um 10 Uhr loco Ober-Dzierſch⸗ 
nau angeſetzt, zu welcher cautionsfaͤhige 
Pächter hierdurch eingeladen werden. Der 
Meiſtbietende hat nach eingeholter Geneh⸗ 
migung des hochlöbl. Landſchafts⸗Directo⸗ 
rü, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Ober⸗Dzierſchnau den 7. July 1827. 
G. Koͤnigs dorff. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Zur Verpachtung der Jagd auf dem ſe⸗ 
queſtrirten Guthe Ober-Dzierſchnau 
bei Peiskretſcham von Michaely d. J. 
ab, hat der unterzeichnete Curator bo- 
norum einen Termin auf den 21. Auguſt 
d. J. früh um 10 Uhr loco Ober⸗ 
Dzierſchnau angeſetzt, zu welchem 
Jagdliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Der Meifibietende hat nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Hochloͤbl. Landſchafts⸗Di⸗ 
rectorit den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Ober⸗Dzierſchnau den 7. July 1827. 
G. Königs dorff. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Zur Verpachtung der Arende auf dem 


ſequeſtrirten Guthe Ober⸗Dzierſchno 


bei Peiskretſcham von Michaely d. J. 
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ab, hat der unterzeichnete Curator bono. 
rum einen Termin auf den 22. Auguſt 
d. J. früh 1o Uhr loco Ober⸗Dzierſch⸗ 
no angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. Der Meiſt⸗ 
bietende hat, nach eingeholter Genehmigung 
des Hochloͤbl. Landſchafts⸗ Director den 
Zuſchlag zu gewärtigen. 


Ober⸗Dzierſchnau den 7. July 1827. 


G. Koͤnigsdorff. 


Auctions = Anzeige. 

Im Termine den 26. July c. a. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werde ich in meiner Be⸗ 
hauſung vor dem großen Thore, verſchiede⸗ 
ne Kleidungsſtuͤcke, Pferde = Geſchirre, 
Garn ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Der Gericht: Executor 
Horitzky, 
im Auftrage. 


Ratibor den 22. July 1827. 


Anzeige. 

Ober⸗Salz⸗ und Muͤhlenbrunn (die Ki⸗ 
ſte zu 36 Flaſchen a 6 rtlr.) Hinundwieder 
Sauer⸗ oder Carlsbrunn (die Kiſte zu 24 
Flaſchen a J rtlr.) und Saidſchützer Bitter⸗ 
waſſer (die Kiſte zu 20 Flaſchen a 5% rtlr.) 
erhielt ganz friſcher Schöpfung und emp⸗ 
ſiehlt dieſe Mineralwaſſer beſtens, und er⸗ 
ſucht um geneigte Auftrage. N 


Leopſchüͤtz im July 1827. 


Der Kaufmann 
J. C. F. Burger. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


Anzeige. 

Wegen Mangel an Raum, werden am 
Donnerſtag den 26ten dieſes, und an den 
darauf folgenden Tagen: Teller, Schuͤſ⸗ 
ſeln, Taſſen und Terrinen, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen verkauft. 

Ratibor, den 22. July 1827. 

Die Steinguth⸗Fabrike des S. Baruch. 


Anzeige. 

Ein junger Mann welcher die gehoͤrigen 
Schulkenntyiſſe beſitzt, und eine gute Er⸗ 
ziehung erhalten, kann in meiner Spece⸗ 
rey⸗Material⸗ und Weinhandlung als Lehr⸗ 
ling unter ſehr mäßigen Bedingungen ein 
Unterkommen finden, und bat ſich derſel⸗ 
be des baldigſten bey mir zu melden. 


Tarnowitz den 15. July 1827. 
2 Johann Bannerth. 


Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publiko zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich das 
Gaſthaus zum „blauen Hirſch“ in der 
Malzgaſſe übernommen habe. Zu jeder Zeit 
koͤnnen bey mir einkehrende GAfte ein Uns 
terkommen finden, und werde i u bes 
ſtreben für Bequemlichkeit, Reinlichkeit, 
gute Bewirthung mit Speiſe und Trank 
aufs moͤglichſte und in den billigſten Prei⸗ 
ſen, zu ſorgen. Ich bitte um gefaͤlligen 
Zuſpruch. a 

Ratibor den 11. July 1827. 


2 Joſ. Euphrat. 
— * 


—— 


